
pretierbare Beobachtungen und Wahrnehmungs -
situationen, die dem Verhalten der Vögel ge -
schuldet sind. Diese Schwierigkeiten fallen beim
Frühjahrsdurchzug mit der Trennung von Revier -
vögeln und Durchzüglern zusammen, treten in
der richtigen Einschätzung von Revieren bei
gehäuftem Vorkommen des Vogels zu Tage und
führen auch während der Brut- und Aufzucht -
periode bis hin zur Wahrnehmung von flüggen
Jungen in manchen Fällen zu Fehleinschätzungen.
Dieses gilt umso mehr bei einer stark reduzierten
Zahl von Beobachtungsgängen. Die nahezu „voll-
ständige“ Erfassung einer regionalen Saison -
population ist ambitioniert, aber mit hohem
Aufwand durchführbar.
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